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Anzeigen individuell gestalten 2 
 

Informationen zur Person des Verstorbenen: 
 

Jens-Markus Kleinschmidt, konfessionslos, geb. 5. Oktober 199x, hatte Leukämie. 

Mit seiner Familie teilte er die Hoffnung, dass durch Knochenmarkspende die 

Krankheit doch noch geheilt werden könnte. Jens-Markus war eine starke Persön-

lichkeit und kämpfte mit viel Kraft und auch Wut gegen seine Krankheit. Letztlich hat er diesen Kampf 

aber verloren und verstarb am 14. April 2015 im Alter von 22 Jahren im Klinikum Bamberg, wo er die 

letzten Wochen seines Lebens auf der Palliativ-Station verbracht hat. 
 

Jens-Markus legte viel Wert darauf, wie seine Freunde und Klassenkameraden ein „normales“ Leben 

zu führen und all die Dinge zu tun, die andere Jugendliche auch unternahmen. Es war seine Art, im-

mer seine ehrliche Meinung zu sagen, womit er auch manchmal aneckte. Lange hatte er begeistert 

Fußball im heimischen Verein in Stegaurach gespielt. Als die Krankheit dies nicht mehr zuließ, blieb er 

seinem Verein dennoch treu und begleitete seine Mannschaft, wann immer es ging. Seinen sehnlichs-

ten Wunsch, einmal seinen Segelschein zu machen, konnte er sich allerdings nie erfüllen. 
 

Im Januar 2014 war er noch einmal voller Hoffnung auf Heilung, als seine Ärzte ein neues Medika-

ment für ihn bekamen. Nach anfänglicher Besserung und einem wunderschönen Urlaub in Italien, 

den er mit seiner Freundin Annett (erstellt eigene Todesanzeige) verbrachte, hoffte er auf Besserung. 

Im heißen Sommer des Jahres 2014 verschlechterte sich sein Zustand dann aber dramatisch. Es wur-

de klar, dass nur noch eine Knochenmarkspende helfen könnte. Unter der Leitung des Sportvereins 

wurde in der ganzen Umgebung eine große Typisierungs- und Spendenaktion durchgeführt – es konn-

te aber kein passender Spender mehr für ihn gefunden werden. Ende November musste er einer 

Beinamputation zustimmen und er ahnte bereits, dass er nicht mehr lange leben würde. Dennoch 

bewahrte er seinen Humor und versuchte, seine Familie mit locker-heiteren Sprüchen aufzubauen. 
 

Dann ging alles sehr schnell. Ende Januar, wenige Wochen nach der Operation, wurde er wieder auf 

die Intensivstation verlegt – kurz darauf auf die Palliativ-Station, weil keine Aussicht mehr bestand. In 

seinen letzten Tagen waren die Familie und die Freundin fast ununterbrochen an seinem Sterbebett – 

in der Nacht zum Dienstag, dem 14. April 2015, verstarb Jens-Markus Kleinschmidt. 
 

Die Familie wünscht eine Seebestattung im engeren Familienkreis. Der Abschied vor Ort soll am 

Samstagnachmittag in seinem Heimatort(Stegaurach bei Bamberg) als Sargfeier in der Aussegnungs-

halle auf dem Friedhof mit einem Trauerredner durchführt werden, mit anschl. Tröster im Sportheim.  
 

Erstellen Sie für den geschilderten Sterbefall folgende Anzeigen, die in der Zeitung „Fränkischer 

Tag“ – Hauptausgabe Bamberg veröffentlicht werden soll. Größe/Preise angeben - siehe Rückseite: 

1. Todesanzeige der Familie: Eltern Jennifer und Frank Kleinschmidt, Schwester Bianca, 

Großeltern Otto/Eva Kleinschmidt und  Maria Ludwig, im Namen aller Anverwandten – 

nehmen Sie ein passendes Hintergrundbild => 4-spaltig, Länge nach Bedarf, Hinweis auf 

Tröster und Seebestattung. 

2. Nachruf des SpVgg Stegaurach => 2-spaltig, Länge nach Bedarf => Logo siehe rechts! 

3. Danksagung der Familie => 2- oder 3-spaltig, Länge nach Bedarf 

Datieren Sie den Termin für die Bestandteile des Abschieds sinnvoll. Die Anzeigen sollen persönliche 

Wertungen zu Hr. Kleinschmidt enthalten. Weitere/notwendige Angaben fügen Sie sinnvoll ein!  
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Nehmen Sie bei den Preisen immer den Grundpreis => für Familienanzeige! 

 


